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Was bedeutet Transformation?
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Städtestruktur in Deutschland

Kategorie Typische 

Größe (in 

1.000 EW)

Anzahl Einwohner 

(D gesamt)

Anzahl Städte / 

Gemeinden

Durchschnittl. 

Einwohnerdichte (in 

EW / km²)

Kleine Gemeinden 0 - 2 21,4 Mio. 7.012 ~ 200

Kleinstadt 2 - 20 14,6 Mio. 4.628 ~ 500

Mittelstadt 20 - 100 21,6 Mio. 619 ~ 1.000

Großstadt (klein) 100 - 500 12,2 Mio. 68 ~ 1.500

Großstadt (groß) > 500 13,1 Mio. 14 ~ 2.600

43 % der deutschen Bevölkerung leben 

in Städten und Gemeinden kleiner als 

20.000 Einwohner

94% aller deutschen Städte sind kleine 

Gemeinden und Kleinstädte

In den 14 großen Großstädten leben nur 

16% der Bevölkerung
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Auf Wissen bauen

Fiiiieeenale oho, Finale ohohoho….

Wolfhagen 100% EE

Entwicklung einer nachhaltigen

Energieversorgung für die Stadt Wolfhagen
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Kernstadt Wolfhagen mit 11 Stadtteilen

Etwa 13.843 Einwohner 

Zentren durch historische 

Fachwerkgebäude geprägt 

Gemeindefläche knapp 112 km²

12% bebaute Flächen

34% Waldflächen

52% landwirtschaftliche Flächen



Projektansätze zum Transformationsprozess in Wolfhagen

„Die erneuerbaren Energien übernehmen langfristig mehr als 50 % der Energieversorgung, im 

Strombereich sogar mehr als 80 %.“ 
Zentrale Ergebnisse des Energiekonzepts der Bundesregierung 6.9.2010 

„Im Verkehrsbereich wird die Elektromobilität mittel- und langfristig ein 

wesentlicher Baustein für ein klimaverträgliche Mobilität werden…“ 
Fachausschuss „Nachhaltiges Energiesystem 2050“ des ForschungsVerbunds Erneuerbare Energien 

„Generell zeigen die Analysen, dass die strombasierten Anwendungen 

eine immer wichtigere Rolle spielen werden, unabhängig von den 

unterstellten Szenarien.“ 
Energietechnologien 2050 – Schwerpunkte für Forschung und Entwicklung, Fraunhofer ISI et.al. 

„Da im Gebäudebereich besonders viel Energie eingespart werden 

kann, folgt, dass die Ziele der Bundesregierung zur Energieeffizienz 

vor allem im Gebäudebereich bzw. im Raumwärmebereich erreicht 

oder verloren werden.“ 
Fachausschuss „Nachhaltiges Energiesystem 2050“ des ForschungsVerbunds Erneuerbare Energien 

Ist in Wolfhagen eine Versorgung auf Basis 100% 

lokaler erneuerbarer Quellen möglich?
Wie lässt sich der historische Gebäudebestand in 

kurzer Zeit auf Energiesparniveau bringen?
Welche Synergien sind im Strom- und Wärmebereich 

nutzbar?
Wie funktioniert Elektromobilität in einer Kleinstadt?



Ziele:

• Steigerung von Sanierungsraten und 

Sanierungseffizienz

• Abbau von Barrieren und Hemmnissen

• Standortsicherung und Wertschöpfung

Maßnahmen:

• modulare Sanierungskonzepte

• Modellsanierung Fachwerkensembles

• Erneuerbare Wärmeversorgung für Kernbereiche

• Kooperation mit Handwerk, Planung und Banken

Schwerpunkt Energetische Gebäudesanierung



Stand der Dinge in der Energetischen Sanierung in Wolfhagen 

Bürgerbeteiligung Kernstadt

Etwa 120 Gebäudebegehungen

Findungsprozess  für das 

Sanierungsensemble ist abgeschlossen

Umsetzung läuft seit Herbst 2015



Beteiligen und Mitgestalten

Umweltstiftung 

Energieoffensive Wolfhagen



Umsetzung der Bürgerenergiegenossenschaft in Wolfhagen

Struktur der Genossenschaft

07.11.2014 FVEE Jahrestagung 2014 10

Quelle: beg-wolfhagen



Umweltstiftung „Energieoffensive Wolfhagen“

Gründung 14.4.2014

Ziele

• Stiftungszweck: Förderung von Projekten zur Senkung des 

Energieverbrauchs

• Verstärkung und Bündelung der Förderprogramme und 

Förderberatung zu Energieeffizienzmaßnahmen

• Verstetigung und Professionalisierung der Städtischen 

Förderprogramme sowie Erfolgskontrolle

Stiftungsrat

• Experten aus Kommune,  Stadtwerke, Energieagentur sowie

Vertreter der örtlichen Banken und des Handwerks

Budget

• Zunächst 40.000 EUR aus Projektmitteln, Zusage der Stadt in 

gleicher Höhe für Folgejahre



Aktuelle Förderprogramme

Zuschuss zum Austausch von Heizungspumpen

• 50 EUR Zuschuss zum Austausch von alten 

Heizungspumpen durch Effizienzpumpen (mind. 

Effizienzklasse ‚A‘)

• 100 EUR Zuschuss zur Einstellung (Optimierung) 

der Heizungsregelung

• Zielgruppe: Privathaushalte und Gewerbe in 

Wolfhagen

• Start des Programms am 1.Dezember 2014

• Bereitstellung von Gebäudedaten



Aktuelle Förderprogramme

Modellvorhaben „Modulares energetisches Sanieren“

• Förderung max. 10.000 EUR pro Vorhaben

• 10% der nach Abzug weiterer Fördermittel 

verbleibenden Kosten

• Modulare energetische Sanierung von 1- und 2-FH in 

Wolfhagen im Rahmen des Modellvorhabens

• Vor-Ort-Beratung zur Erstellung des 

Sanierungsfahrplans , max. 400 EUR Zuschuss

• Begleitung durch die Universität Kassel



Ziele:

• Ausbau der lokalen erneuerbaren Energien

• Nutzung von Lastmanagement Synergien

• Kosten- und Versorgungssicherheit

Maßnahmen:

• Demand-Side-Management

• Modulare Energieversorgung, 

Wärmepumpenausbau und KWK

• Energieeffizienz-Fonds

• Benchmarking und Information

Schwerpunkt Vernetzte Energieversorgung



Stand der Dinge in der Energieversorgung

Solarpark seit Ende 2012 am Netz

Windpark seit Ende 2014 am Netz

100% EE Strom für Haushalte & GHD 

E-up ist seit Anfang 2015 in den 

Test- / Verleihbetrieb – weitgehend 

ausgebucht 

Feldversuch DSM läuft seit Ende 2015



Strombilanz 2014 

 Positive Residuallast in 4.678 h/a (53 %), 14,4 GWh/a

 Negative Residuallast in 4.082 h/a (47 %),19 GWh/a

 Maximale positive Residulallast : 8 MW

 Maximale negative Residuallast : 21MW

 Deckungsanteil der EE : 109 % 



Ziele:

• Etablieren eines neuen Entwicklungsleitbildes

• Stärkung bürgerlicher Initiative

• Paradigmenwechsel

• Standortsicherung

Maßnahmen:

• Ansprechpartner und Anlaufstelle

• Bildungs- und Informationskooperationen

• Marketing und Kommunikation 

Schwerpunkt Bildung und Information



Monitoring Gesamtprojekt



z.B. EE-Anlagenbestandsmonitoring und Potentiale



‚Schaufenster‘ nutzt gleiche GIS-Datenbasis interaktiv



Indikatorensatz und Gesamtbewertung



Szenarien und Leitpfade zur Abbildung von Entwicklungen

EE-Ausbau „Energy Autonomy“Energieeffizienz „Einsparszenario“ Vernetzte Energieversorgung

Base Case EnEff Scenario EE Scenario Smart Scenario
I communal development 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050

Bevölkerung (gesamt) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Einwohner 16 bis 65 pro 1 EW über 65 3 2 2 2 2 3 2 2 2 2 3 2 2 2 2 3 2 2 2 2

Beschäftigte (am Wohnort) 2 3 2 1 1 2 3 2 1 1 2 3 2 1 1 2 3 2 1 1

Schulden (je EW) 3 2 1 2 2 3 2 1 2 2 3 2 1 2 2 3 2 1 2 2

II global environment 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050

CO2-Emissionen (Heizung, WW, Strom) 4 4 4 3 2 4 4 4 4 4 4 4 4 3 2 4 4 4 4 3

Endenergiebedarf [MWh] 1 1 1 1 1 1 1 4 4 4 1 1 1 1 1 1 1 1 2 4

Anteil EE Strom und Wärme [%] 2 4 4 4 4 2 4 4 4 4 1 2 2 3 4 1 1 2 2 3

III local energy system 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050

Extremwert Fehldeckung [%] 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3

Anteil fossile Wärmeerzeuger [%] 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 4 1 2 2 3 4

IV local indicators 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050 2010 2020 2030 2040 2050

Mitgliederzahl BEG 3 4 4 4 4 3 4 4 4 4 3 4 4 4 4 3 4 4 4 4

Naturschutzflächen FFH 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

ÖPNV Taktung (alle … Minuten) 3 2 2 2 2 3 2 2 2 2 3 2 2 2 2 3 2 2 2 2
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Fazit

• Breite Themenstreuung

• Intensive Einbindung der Bevölkerung ist etabliert

• Viele hochmotivierte Akteure und innovative Projekte

• Projekt ist mitten in der Umsetzung!
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+ + + 
 
Die Leitveranstaltung der Energiewende in Deutschland fand in 2016 vom 11. bis zum 13. April 
im Ludwig Erhard Haus in Berlin statt. 
 

Weitere Informationen und viele Vortragsunterlagen zu über 300 Vorträgen aus 54 
Veranstaltungen im Rahmen der Berliner ENERGIETAGE 2016 finden Sie unter 
 

www.energietage.de 
 

Ein Vortrag im Rahmen der 
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